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meine ich das Expo-Gelände, das in sich ja auch eine

künstliche und ephemere Welt ist. Der Pudding soll

Erwartungen wecken, die jedoch ein komplett anderes

«Menu» beinhalten als das, was in der Welt draussen

serviert wird.

Prozesse offen steuern
FB.: Ohne Planungsprozess kein Projekt: Wie wirkte
sich die interdisziplinäre Zusammenarbeit auf Inhalt
und Form aus?

Schweizer: Inhalt und Form sind in einer vierjährigen
Auseinandersetzung mit allen Beteiligten weiterentwickelt

und gefestigt worden.

Meury: Rollen und Kompetenzen wurden klar verteilt.

Wichtig war die integrative Figur des Controllers, die

den Überblick zwischen den einzelnen Projekten
behielt und damit auch richtige Entscheidungen fällen
konnte.

FB.: Welche Aufgaben nahm das Projektmanagement
sonst noch wahr?

Vogel: Kostenrahmen und Termine bestimmten das

Handeln. Nebst der Kostenkontrolle führten wir das

Projektteam, fanden den Massstab für die Umsetzung
und führten die Entscheide des Auftraggebers herbei.

Wichtiges Werkzeug waren die zweiwöchigen Teamsitzungen,

in denen der Projektstand offen ausgetauscht
wurde.

F. B.: Wo lagen die Schwierigkeiten?

Vogel: In der komplexen Organisationsstruktur. Es gab
nicht einen Generalunternehmer oder eine Autorin,
von allen gab es verschiedene. Es kamen sehr viele
unterschiedliche Infrastrukturteile zusammen, die alle

in einer noch nie da gewesenen Form funktionieren
mussten. Dieser «experimentellen» Aufgabe konnte
sich auch unser GU nicht entziehen, im Gegenteil, es

war Vertragsbestandteil, sich aktiv an der stetigen
Weiterentwicklung von «Manna» zu beteiligen. Klar
definierte und standardisierte klassische Bauleistungen
sowie die Ausstellungstelle, bei denen früh ein sattelfester

Leistungsbeschrieb möglich war, wie etwa die

Pudding-Inflates, die als Prototyp getestet waren, übergaben

wir dem GU. Hingegen der Ausbau und die

Produktion der Ausstellungsinhalte blieben in unsern
Händen, um die entscheidende Qualität sicherzustellen.

F. B.: Wie kommt es, dass Sie als Ein- oder Zwei-Mann-
Büro - dies trifft auf die Architekten zu - trotz
minimaler Infrastruktur riesengrosse Aufträge bewältigen
können?

Schweizer: Viel eigenes Engagement und das Outsour-

cen von Projektteilen ist wichtig. Man darf sich nicht
darauf fixieren, alles von A-Z selbst lösen und erledi-

Erfolg hat
zwei Gründe.
Der eine ist
Ihre Idee

Projekt: Überbauung Kisten fabrik, Zug Wiederkehr

Krummenacher Architekten AG,

Zug

„Allplan FT hilft uns, die Idee zu verwirklichen

und unterstützt die Umsetzung von
der Projektierung bis zur Detailplanung."
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gen zu wollen. Vorrangig ist die Konzentration auf ein

starkes Konzept.

Meury: Weiter sind Entscheidungsfreudigkeit und grosses

gegenseitiges Vertrauen zwischen Auftraggeber und

Auftragnehmer bedeutend. Der digitale Datenaustausch

kann bei der Effizienzsteigerung helfen.

FB.: Zusammenfassend lässt sich also sagen: Eine

strukturierte Teamarbeit, gezielte direkte Kommunikation,

Outsourcing und ein professionelles Prozess- und

Finanzmanagement sind die Basis der Projektabwicklung.

Sie haben offene Prozesse angestrebt, durch die

man flexibel auf neue Anforderungen reagieren kann.

Im Bewusstsein, dass die Expo.02 eine temporäre
Veranstaltung ist, fokussieren Sie auf eine Architektur des

Ereignisses, der Abwechslung und der Vieldeutigkeiten.
So haben die Vorgaben ausgewählter Themenbereiche

und Botschaften aus dem Gebiet der Ernährung die

Form eher bestimmt als ein architektonisch vertrautes

Programm, das sich aus dem Zusammenwirken von

Körper, Licht und Raum konstituiert.

Kann Frei Bernasconi ist diplomierte Architektin

ETH SIA in Zürich und Lugano Sie arbeitet als

Leiterin der Fachstelle Kunst und Bau beim Amt

für Hochbauten der Stadt Zürich. kfb@bluewin.ch
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KONZEPT AUSSTELLUNG UND INHALTE
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ARCHITEKTUR UND LANDSCHAFT

Andrin Schweizer und Partner. Ralph Meury. Architekten SIA,

Zürich
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Barbarella Maier, Künstlerin, Basel
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Rellecta AG. Bern, Vertreter Patrick Vogel
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Lüern AG. Basel. BHM Ingenieure. Biel
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Anspruchsvolle Aufgaben in Lagerund

Fördertechnik verlangen nach

innovativen Lösungen. Wir setzen

technisches Wissen, neueste Technologien

und Erfahrung speziell für diese

komplexen Aufgaben ein. Unsere

Zielsetzungen sind optimalste Lösungen

und ein hoher Qualitätsstandard auch

unter schwierigsten Bedingungen.
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